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abstract 

 

Diese Diplomarbeit zeigt auf, welche Rolle der Soziokulturellen Animation am Theater zukommen kann. 
Dazu richtet sich der Fokus auf die Schnittstelle zwischen Theater und Publikum und darauf, wie Vermitt-
lungsarbeit zwischen diesen beiden Gruppierungen aussehen könnte.  

Die Arbeit orientiert sich an folgenden Leitfragen: 

 In welcher Beziehung stehen Theater und Publikum zueinander? Welche Interaktionsprozesse 
laufen zwischen den beiden Gruppierungen ab?  

 Besteht aus Sicht der Soziokulturellen Animation in der vorliegenden Ausgangslage Handlungs-
bedarf und wenn ja, welcher? 

 Ist die Interventionsposition der Mediation geeignet, in der konkreten Situation zwischen Theater 
und Publikum zu vermitteln? 

 Was heisst das für die Praxis? Wie kann Mediation bzw. MediaKtion am Theater konkret ausse-
hen? 

Als Ausgangspunkt dient die Feststellung, dass sich zwischen Publikum und Theaterschaffenden zuneh-
mend Ratlosigkeit und Unverständnis breit macht und das Theater seine Rolle innerhalb einer sich rasch 
wandelnden Gesellschaft neu definieren muss. Indem die Soziokulturelle Animation sich auf die Interven-
tionsposition der Mediation konzentriert, kann sie unterstützend dazu beitragen, den notwendigen Dialog 
zwischen Gesellschaft und Theater zu ermöglichen, zu erleichtern und neu anzuregen.  

Wie dies konkret aussehen kann, illustrieren drei Beispiele von künstlerischen Interventionen, welche 
Merkmale „transitionaler Räume“ nach Jean-Claude Gillet aufweisen. Was ihnen fehlt, ist jedoch der kon-
sequente und konzeptionell verankerte Einbezug der Betroffenen. Wird diese für die Animation zentrale 
Forderung nach Partizipation eingelöst, können sie als Modellprojekte zur Vermittlung zwischen Theater 
und Publikum dienen. 
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